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(54) Verfahren und Vorrichtung zur Analyse und Identifizierung von sich in Bewegung
befindenden Objekten

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zur Analyse und Identifizierung von sich in
Bewegung befindenden Objekten, bei dem die Zeit, die
vom Objekt für einen zurückgelegten Fahrstreckenab-
schnitt benötigt wird, analysiert wird, und bei dem ein
ein Bild speichernder Messmodul eingeschaltet wird. Es
werden bestimmte, dem Meßanfang und -ende entspre-
chende Pixel auf bestimmten Bildschirmspuren aktiviert

und von dort als Signale an den Computer weitergelei-
tet. Mittels Messmoduls wird ein Identifizierungsbild er-
stellt, das wiederum mittels eines Modems an einen
Operator übertragen wird. Die Vorrichtung umfaßt zwei
an einer Stütze (1) angebrachte Kameras (2; 3), die über
einen Multiplexer (4), der mit einer Videokarte (5) aus-
gestattet ist, mit dem einen Modem enthaltenden Com-
puter (6) verbunden ist.



EP 1 460 598 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Analy-
se und Identifizierung von sich in Bewegung befinden-
den Objekten, bei dem die Zeit, die vom Objekt für einen
zurückgelegten Fahrstreckenabschnitt benötigt wird,
analysiert wird und bei dem ein ein Bild speichernder
Messmodul eingeschaltet wird. Ferner betrifft die Erfin-
dung eine Vorrichtung zur Durchführung des Verfah-
rens.
[0002] Das Verfahren zur Analyse und Identifizierung
von beweglichen Objekten findet insbesondere im Stra-
ßenverkehr Verwendung, hauptsächlich zum Messen
der Geschwindigkeit von Fahrzeugen und deren Identi-
fizierung, falls die erlaubte Geschwindigkeit überschrit-
ten wird.
[0003] Es sind verschiedene Verfahren und Vorrich-
tungen zur Analyse und der Identifizierung von beweg-
lichen Objekten bekannt. Darunter gibt es eine, die darin
besteht, dass eine Radarmessung des sich bewegen-
den Objektes durchgeführt wird, und falls die erlaubte
Geschwindigkeit überschritten wird, wird die Informati-
on an eine Kamera weitergeleitet, die sich in einer be-
stimmten Entfernung von dem Radar befindet. Von der
Kamera wird das Bild kaschiert und fixiert.
[0004] Nachteilig bei der bekannten Lösung ist die
Notwendigkeit der Placierung der einzelnen Vorrichtun-
gen in einer bestimmten Entfernung voneinander. Dies
ist umständlich und unbequem. Die Bedienung von Ra-
dareinrichtungen ist ebenso umständlich und kostspie-
lig.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist, ein Verfahren der
eingangs genannten Art zu konzipieren, das vereinfacht
und kostengünstiger ist.
[0006] Diese Aufgabe wir bei einem gattungsgemä-
ßen Verfahren dadurch gelöst, dass vor der Analyse der
Zeit, die vom Objekt für den zurückgelegten Fahrstrek-
kenabschnitt benötigt wurde, bestimmte, dem Meßan-
fang und -ende entsprechende Pixel auf bestimmten
Bildschirmspuren aktiviert und von dort als Signale an
den Computer geleitet werden, in dem eine Vergleichs-
analyse der festgestellten und vorbestimmten Daten er-
folgt und von dort das Signal an den das Bild speichern-
den Messmodul weitergeleitet wird, der ein Identifizie-
rungsbild erstellt, das wiederum mittels eines Modems
an einen Operator übertragen wird.
[0007] Vorzugsweise werden die Angaben des
Messmoduls und des Speichermoduls an den Compu-
ter und vom Computer mittels Multiplexer mit PCI-Video-
karte übertragen.
[0008] Vorteilhaft ist, dass die Angaben des Messmo-
duls und des Speichermoduls miteinander über ein
Strukturnetz verbunden werden können.
[0009] Die Angaben des Mess- und Speichermoduls
können auch mittels Modem übertragen werden.
[0010] Die Vorrichtung zur Analyse und der Identifi-
zierung von beweglichen Objekten weist eine das Ob-
jektbild registrierende Kamera auf, die ein Speichermo-

dul ist. Die Kamera ist eine Messkamera, die über einen
Multiplexer, der mit einer Videokarte ausgestattet ist, mit
dem einen Modem enthaltenden Computer verbunden
ist. Die Messkamera ist zugleich eine Speichermodul.
Vorteilhaft ist, dass der Mess- und das Speichermodul
sowie der Computer mit Modem an einer einzigen Stüt-
ze befestigt sind.
[0011] Die Mess- und Speichermodule können zwei
voneinander getrennte Kameras mit individueller Soft-
ware sein.
[0012] Die Mess- und Speichermodule selbst können
miteinander über ein Strukturnetz verbunden sein. Bei-
de können an einer Stütze derart befestigt sein, dass
der Betrieb der Vorrichtung durch die äußeren Witte-
rungseinflüsse nicht gestört wird.
[0013] Der Erfindungsgegenstand ist in einem Aus-
führungsbeispiel anhand der Zeichnung näher erläutert.
Die Figur der Zeichnung zeigt schematisch eine Stütze
in Seitenansicht, mit daran angebrachten Teilen der Vor-
richtung.
[0014] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren zur
Analyse und Identifizierung von beweglichen Objekten
werden die im Messmodul auf bestimmten Bildschirm-
spuren bestimmte Pixel aktiviert, die eingeschaltet wer-
den, falls in ihrem Sichtfeld Objekte in Bewegung er-
scheinen. Die Einschaltungs-Daten werden dem Com-
puter geliefert, in dem die Geschwindigkeit des sich be-
wegenden Objektes errechnet wird. Diese Geschwin-
digkeit wird mit einer vorbestimmten Geschwindigkeit
verglichen, und falls die vorbestimmte Geschwindigkeit
überschritten wird, wird vom Computer an das Identifi-
zierungswerk ein Signal übersandt. Eine zweite Kamera
wird dann nach einer bestimmten Zeit in Betrieb gesetzt,
wodurch das Objekt durch Fixieren seines Bildes iden-
tifiziert wird. Das Bild ist der kaschierte Objekt-Vorderteil
mit gespeichertem Datum, der Uhrzeit und Lokalisie-
rung.
[0015] Vorzugsweise sind der Messmodul und der
Speichermodul über ein Strukturnetz miteinander ver-
bunden.
[0016] Zu beliebiger, vorprogrammierter Zeit werden
die vom Identifizierungswerk gespeicherten Daten mit-
tels Modem an den Operator übertragen. Hierbei ist
noch die Möglichkeit eines kontinuierlichen Monitorings
vorgesehen.
[0017] Das Verfahren gemäß der Erfindung ermög-
licht ihre Nutzung nicht nur bei Geschwindigkeitsmes-
sungen auf mehrspurigen Straßen, sondern auch bei
anderen durch den Messmodul registrierten Straßen-
vorkommnissen.
[0018] Der das Straßenvorkommnis identifizierende
Messmodul, der die Anweisung an das zweite Speicher-
und Ausführungswerk übersendet, kann eine Anwei-
sung zur Erhaltung der genau bestimmten Angaben
übersenden und sie indexieren.
[0019] Die Vorrichtung zur Analyse und Identifizie-
rung von beweglichen Objekten besteht gemäß der Er-
findung aus einer Stütze 1, an der zwei Kameras, näm-
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lich eine Messkamera 2 und eine Identifizierungskame-
ra 3 befestigt sind. Beide Kameras 2 und 3 sind über
Multiplexer 4, der mit einer Videokarte 5 ausgestattet
ist, mit dem einen Modem enthaltenden Computer 6 ver-
bunden.
[0020] Bei einer anderen Ausführung brauchen die
Kameras 2 und 3 nicht mit dem Multiplexer 4 verbunden
zu sein.
[0021] Die an der Stütze befestigte Vorrichtung ist vor
den Witterungseinflüssen, z. B. durch ein zusätzliches
Schutzelement geschützt.
[0022] Die neue Datenerfassung erfolgt dank der
GSM- oder GPRS-Datenübertragung oder durch Kabel-
modem.
[0023] Die Software ermöglicht eine Zusammenarbeit
mit sehr vielen Einrichtungen, die es erlauben, das be-
stimmte Fahrzeug zu identifizieren.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Analyse und Identifizierung von sich
in Bewegung befindenden Objekten, bei dem die
Zeit, die vom Objekt für einen zurückgelegten Fahr-
streckenabschnitt benötigt wird, analysiert wird,
und bei dem ein ein Bild speichernder Messmodul
eingeschaltet wird, dadurch gekennzeichnet,
dass vor der Analyse der Zeit, die vom Objekt für
den zurückgelegten Fahrstreckenabschnitt benö-
tigt wurde, bestimmte, dem Meßanfang und -ende
entsprechende Pixel auf bestimmten Bildschirm-
spuren aktiviert und von dort als Signale an den
Computer geleitet werden, in dem eine Vergleichs-
analyse der festgestellten und vorbestimmten Da-
ten erfolgt, und von dort das Signal an den das Bild
speichernden Messmodul weitergeleitet wird, der
ein Identifizierungsbild erstellt, das wiederum mit-
tels eines Modems an einen Operator übertragen
wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die in den und aus dem Computer
ein- und ausfließenden Daten des Mess- und Spei-
chermoduls mittels eines Multiplexers mit PCI-Vi-
deokarte übertragen werden.

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Daten des Mess- und Speicher-
moduls über ein Strukturnetz miteinander verbun-
den werden.

4. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die in den und aus dem Computer
ein- und ausfließenden Daten des Mess- und Spei-
chermoduls mittels eines Modems übertragen wer-
den.

5. Vorrichtung zur Analyse und Identifizierung von

sich in Bewegung befindenden Objekten, enthal-
tend eine das Objektbild aufzuzeichnende Kamera,
die ein Speichermodul ist, dadurch gekennzeich-
net, dass die Vorrichtung eine Messkamera (2) auf-
weist, die zugleich der Speichermodul ist und die
über einen Multiplexer (4), der mit einer Videokarte
(5) ausgestattet ist, mit dem einen Modem enthal-
tenden Computer (6) verbunden ist, wobei der
Mess- und das Speichermodul sowie der Computer
(6) mit Modem an einer einzigen Stütze (1) befestigt
sind.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mess- und Speichermodule
zwei voneinander getrennte, mit dem Computer (6)
verbundene Kameras (1, 3) sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mess- und Speichermodule
zwei voneinander getrennte, jeweils mit einer indi-
viduellen Software ausgestattete Kameras (1, 3)
sind.

8. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mess- und Speichermodule mit-
einander über ein Strukturnetz verbunden sind.

9. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Mess- und Speichermo-
dule derart an der Stütze (1) angebracht sind, dass
diese gegen äußere Witterungseinflüsse beständig
sind.
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